
Intelligentere Workflows für Weiterverarbeiter 

Mehr Agilität im Kurzauflagen-Etikettendruck
Die Nachfrage nach Etiket-
ten in kleinen Auflagen 
wächst kontinuierlich. 
Markttrends wie Personali-
sierung, Regionalisierung, 
E-Commerce und Nachhaltig-
keit zwingen Weiterverar-
beiter dazu, ihre Betriebsmo-
delle agiler auszurichten. 
Laut der europäischen Finat 
Radar 28–2025 Umfrage se-
hen fast ein Viertel (23   %) 
der befragten Weiterverar-
beiter Flexibilität bei Kurz- 
auflagen und Kundenbin-
dung als entscheidend für 
ihren zukünftigen Erfolg an. 
Sarah Ervin, Digital Printing 
Technical Product Manager 
bei Domino Printing Scien-
ces, zeigt auf, wie Weiter-
verarbeiter mit der steigen-
den Komplexität und dem 
hohen Tempo dieser Anfor-
derungen Schritt halten kön-
nen. Ihr Fazit: Intelligente di-
gitale Workflows sind der 
Schlüssel zu mehr Agilität 
und Wettbewerbsfähigkeit.

Der Markt für Kurzauflagen im Eti-
kettendruck wächst rasant. Unter-

nehmen weltweit schätzen die Flexibi-
lität und Agilität, die kleinere Druck-
auflagen ermöglichen. Um regionale 
Sprach- und Regulierungsanforderun-
gen abzudecken und E-Commerce-Ge-
schäftsmodelle zu unterstützen, diffe-
renzieren Marken ihre Produktportfo-
lios zunehmend stärker. Hinzu kommt 
der Wunsch nach innovativen saisona-
len und aktionsbezogenen Kampag-
nen für eine stärkere Kundenbindung 
– etwa Dr. Peppers „Pick your Pepper“ 
oder Pepsis Emoji-Kampagnen. Auch 
QR-Code-Aktionen und 2D-Codes nach 
GS1-Standard gewinnen zunehmend 

an Bedeutung, da sie Marken wert-
volle zusätzliche Einblicke in das Kon-
sumverhalten ermöglichen.

In der Praxis bedeutet das: Die Pro-
duktion vieler unterschiedlicher SKUs 
in kleineren, häufigeren Auflagen er-
setzt zunehmend klassische Großauf-
lagen. Für Weiterverarbeiter und Mar-
ken unterstützt dieser Wandel zudem 
Nachhaltigkeitsstrategien wie gezielten 
Lagerabbau: Mit reduzierten Lagerbe-
ständen für Substrate und gedruckte 
Etiketten lässt sich Abfall durch Obso-
leszenz auf ein Minimum beschränken.

Grenzen der traditionellen 
analogen Arbeitsabläufe
So überzeugend die Vorteile auch sind 
– die Anforderungen der Kurzaufla-
genproduktion sind komplex. Weiter-
verarbeiter müssen schneller reagieren 
und deutlich mehr Aufträge mit klei-
neren Volumina abwickeln. Das führt 
in analogen Prozessen häufig zu Eng-
pässen. Manuelle Einrichtung, Farbjus-
tierung und Druckpassereinstellungen 
sind zeitaufwendig und verursachen 
oft erhebliche Makulatur, bevor die ge-
wünschte Druckqualität erreicht ist. 
Zudem ist für Einrichtung und Testläufe 
qualifiziertes Fachpersonal notwendig, 
wenn kostspielige Fehler vermieden 
werden sollen, die die Produktionsab-
läufe stören und die Rentabilität be-
einträchtigen würden.

Selbst bei Wiederholaufträgen bleibt 
der manuelle Einrichtungsaufwand hoch. 
Der Versuch, Kurzauflagen mit analo-
ger Technologie zu realisieren, stößt da-

her schnell an Grenzen und gefährdet 
Produktivität und Wirtschaftlichkeit.

Zwar erkennen immer mehr Weiter-
verarbeiter die Flexibilität und Agilität 
digitaler Drucksysteme als entschei-
denden Erfolgsfaktor. Doch die Inves-
tition in die Technologie allein reicht 
nicht aus. Ebenso wichtig sind effizi-
ente Workflows, um das volle Poten-
zial digitaler Drucklösungen auszu-
schöpfen.

Wie digitale Workflows  
den Erfolg bei Kurzauflagen 
ermöglichen
Die Zusammenarbeit mit einem Anbie-
ter für Digitaldrucklösungen, der die 
Optimierung von Produktionsprozes-
sen und Workflows unterstützend be-
gleitet, kann den Einstieg in den Di-
gitaldruck erheblich beschleunigen und 
die Auslastung der Drucksysteme stei-
gern. Digitale Workflows reduzieren 
operative Komplexität, vereinfachen 
Prozesse und minimieren Fehlerquel-
len. Der Zugriff auf vorkonfigurierte 
Einstellungen für häufig verwendete 
Materialien senkt den Materialver-
brauch während der Einrichtung deut-
lich und spart im Vergleich zu analo-
gen Plattformen im Durchschnitt rund 
30 Minuten pro Auftrag.

Statt jede Datei einzeln für den Druck 
vorzubereiten, nutzen Vorstufen-Work-
flows sogenannte Hot Folder, über die 
Druckdaten importiert und wiederkeh-
rende Arbeitsschritte automatisiert wer-
den. Diese Voreinstellungen überneh-
men Farbmanagement, Step-and-Repeat- 

Digitale Drucktechnologien und Workflows ermöglichen es, Kurzauflagen 
schnell, flexibel und profitabel umzusetzen.
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Layouts und das Hinzufügen von Pas-
sermarken für die Veredelung. Manuelle 
Anpassungen entfallen, die Wiederhol-
genauigkeit steigt, und Hochgeschwin-
digkeits-RIPs bringen Aufträge schneller 
an die Druckmaschine. Ergänzt wird dies 
durch Dateimanagement-Funktionen zur 
Archivierung und schnellen Wiederver-
wendung wiederkehrender Kundenauf-
träge. Exakte Nachdrucke lassen sich so 
mit minimalem Aufwand realisieren.

Diese intelligenten Tools beschleuni-
gen die Auftragsabwicklung und maxi-
mieren die produktive Zeit. Durch die 
Einführung digitaler Arbeitsabläufe kön-
nen Weiterverarbeiter die Zahl der mensch-
lichen Eingriffe begrenzen, Prozesse be-
schleunigen und das Risiko kostspieliger 
Fehler verringern.

Digitales Mindset  
als Wettbewerbsvorteil
Um die Geschwindigkeit, Agilität und 
Effizienz des Digitaldrucks voll auszu-
schöpfen und die Investition nachhal-
tig zu nutzen, müssen viele Weiterver-
arbeiter gewohnte analoge Arbeits-
weisen hinterfragen. Digitale Druck-
technologien und Workflows ermög-
lichen es, Kurzauflagen schnell, flexi-
bel und profitabel umzusetzen. Kür-
zere Durchlaufzeiten für Design-Ände-
rungen – von Monaten auf wenige 
Tage – geben Marken die Möglichkeit, 
schneller auf Trends zu reagieren und 
Marketingaktionen über die Verpa-
ckung kontinuierlich zu optimieren.

Digitale Workflows wirken sich auch 
positiv auf den operativen Alltag aus. 

Vertriebsteams können schneller auf 
Kundenanfragen reagieren und ihre Er-
folgschancen erhöhen. Nachhaltigkeits-
ziele werden durch geringeren Ausschuss 
unterstützt. Gleichzeitig erleichtert die 
digitale Einrichtung die Einarbeitung 
neuer Mitarbeitender, da weniger druck-
spezifisches Fachwissen erforderlich ist.

Weiterverarbeiter mit digitalem Mind-
set können kontinuierlich optimieren 
– nicht nur, indem sie ihre Arbeitsab-
läufe automatisieren, sondern auch 
durch den erzielten Wettbewerbsvor-
teil. Die Produktion wird auf Auftrags- 
und auf Laufebene durch Automati-
sierung beschleunigt. Indem mehrere 
SKUs – auch von verschiedenen Kun-
den – auf demselben Substrat und mit 
denselben Stanzformen gruppiert wer-
den, können sie in einem Lauf auf ei-
ner einzigen Rolle gedruckt werden. 
Das bedeutet einen Effizienzgewinn. 
Durch das Schneiden und Aufwickeln 
von Etiketten in Chargen reduziert sich 
auch die Veredelungszeit, während die 
für Kurzauflagen erforderliche Agilität 
steigt. Digitale Workflows lassen sich 
zudem in MIS-Systeme integrieren, um 
Produktionsdaten auszuwerten oder 
Aufträge automatisiert zu übergeben.

Schlussfolgerung: Digitale 
Transformation als Schlüssel
Der Kurzauflagen-Etikettendruck ist ge-
kommen, um zu bleiben – und verän-
dert die Verpackungslandschaft grund-
legend. Er ermöglicht häufige Designän-
derungen, individuelle Gestaltung mit 
2D-Codes für höhere Kundenbindung, 
ohne regulatorische Anforderungen aus 
dem Blick zu verlieren. Um die Vorteile 
des Etikettendrucks in Kurzauflagen zu 
nutzen, benötigen Weiterverarbeiter in-
telligente, agile Workflows, die mess-
bare Vorteile liefern: höhere Effizienz, 
weniger Abfall und schnellere Reakti-
onszeiten auf Markenanforderungen.

Eine echte digitale Transformation 
muss alle Bereiche des Betriebs umfas-
sen – nicht nur, um Kunden- und Nach-
haltigkeitsziele wirtschaftlich zu errei-
chen, sondern auch, um langfristige 
Wettbewerbsvorteile zu sichern. Erfolg-
reicher Kurzauflagen-Etikettendruck 
bedeutet daher mehr als die Anschaf-
fung digitaler Drucktechnik: Entschei-
dend ist die Zusammenarbeit mit ei-
nem Digitaldruck-Partner, der Weiter-
verarbeiter unterstützt, auf ein neues 
digitales Mindset umzustellen.

Dritte Produktionsstätte 
von Kyocera erhält Platin-
Zertifizierung der Respon-
sible Business Alliance

Kyocera Document Solutions hat 
beim Audit seiner Produktionsstätte 
in Hirakata, Osaka (Japan), die Pla-
tin-Zertifizierung der Responsible 
Business Alliance erhalten. Damit 
ist Hirakata bereits der dritte Pro-
duktionsstandort des Unterneh-
mens, der mit der höchsten Bewer-
tungsstufe ausgezeichnet wurde. 
Zuvor hatten die Kyocera-Werke 
in China und Vietnam diesen Sta-
tus im Jahr 2025 erreicht.
Die Produktionsstätte im japani-
schen Hirakata erzielte beim Audit 
die maximal mögliche Punktzahl. 
Am Standort fertigt Kyocera Druck- 
und Multifunktionssysteme sowie 
Zubehör für den weltweiten Ver-
trieb. Darüber hinaus dient er als 
Logistikzentrum für den japani-
schen Markt.
Die Responsible Business Alliance 
(RBA) ist ein internationaler Unter-
nehmensverband, der sich für si-
chere Arbeitsbedingungen, den 
Schutz von Arbeitnehmerrechten 
sowie hohe Umwelt- und Ethik-
standards in der gesamten Liefer-
kette der Elektronikindustrie ein-
setzt. Das validierte Audit-Programm 
des Verbands bewertet die Einhal-
tung hoher Standards in den Be-
reichen Arbeit, Umwelt, Ethik, Ge-
sundheit und Sicherheit sowie die 
Umsetzung von Managementsys-
temen. Die Grundlage dafür bilden 
der RBA-Verhaltenskodex und die 
geltenden gesetzlichen Anforde-
rungen. Kyocera ist seit 2021 Mit-
glied der Responsible Business Al-
liance und engagiert sich aktiv in 
deren Initiativen.
„Seit der Gründung folgt Kyocera 
konsequent seiner Unternehmens-
philosophie und dem Leitsatz  
‚Respect the Divine and Love Peo-
ple‘“, erklärt Dietmar Nick, CEO 
von Kyocera Document Solutions 
Deutschland. „Dass mittlerweile 
drei unserer Produktionsstätten die 
Platin-Zertifizierung der Respon-
sible Business Alliance erhalten ha-
ben, belegt, dass diese Werte welt-
weit im Unternehmen verankert 
sind und gelebt werden. Die Aus-
zeichnung bestätigt unseren An-
spruch, soziale Verantwortung, si-
chere Arbeitsbedingungen und 
umweltschonende Produktions-
prozesse dauerhaft miteinander zu 
verbinden. Darauf sind wir sehr 
stolz.“

Sarah Ervin, Digital Printing Technical 
Product Manager bei Domino Printing 
Sciences
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